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25 November 1933

MITTEILUNGEN.
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mehr der deutschen Jubelfeier nu Ehren der 1833 von K. F. Gauss
und W Weber gebauten ersten Telegraphenverbindung zwischen
der Slernwarte und dem physikalischen Kabinett der Universität
Göttingen zu gedenken Den Werdegang der bezüglichen Erfindung
bringt eine Darstellung von E. Feyerabend (Berlin) in der „E.T.Z."
vom 16. Movember 1933 in Erinnerung Die Organisation
erdmagnetischer Beobachtungen, die Gauss mit W Weber besorgte, gab
die Veranlassung sowohl zur Erfindung des Magnetometers, als
auch des aus dem Magnetometer durch Weiterentwicklung ent
standenen Galva.rioms.-kTs, als ü=s l.!:;pi,ms;sf;sr;its des elektrischen
Gauss-Weber Telegraphen Die von Weber über die Dächer und
Türme von Göttingen angelegte Telegraphenleitung von der

Sterngraphenleitung überhaupt. Aus einem Briefe, den Gauss am 20. Ko¬

des Fallbügels stoppt Da das Klmkenrad r und damit das Zählwerk

Z, nur während des durch den Temperaturzeiger h beschränk-

Autgabe gelöst, sofern, was praktisch zulässig, dTviaaneni Att&s
konstant betrachtet wird. — Dank der magnetischen Kupplung
zwischen Flügelrad und Achse a fällt eine Stopfbüchse weg. Die
Messer sind für Heisswassertemperaluren bis zu ISO0 vorgesehen.
Sie werden fn verschiedenen Typen für stündlich 0,2 bis 100 ms
und für Drucke bis 25 at hergestellt. Der Messbereich für die
Temperaturdifferenzen erstreckt sich von Qbis30 oder40° (Siemens-Z.
September Oktober 1933).

Die Freiluftkimstelsbahn Dählhölzll In Bern ist, wie wir
von den ausführenden Architekten v Sinner Beyeler erfahren,
mit grossem Erfolg in Betrieb gesetzt worden. Die Anlage umfasst
eine Eisbahn von 4000 m» Lauffläche, die auf einfachste Weise auf
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im Sommer die Gefrierplatte unter Wasser gesetzt werden kann
und dann ein grosses Becken von geringer Wassertiefe für
Nichtschwimmer ergibt. Auf der andern Seile des die Eisbahn winkelförmig

umfassenden Restaurant Baues ist ein offenes Wellenbad
für Schwimmer angefügt Der üanze Grossküchenbettieb wird elek'
trisch geführt, die Eisbahn mit ihren technischen Einrichtungen
samt Eisplatte hat die Firma Escher Wyss bereits vor dem

programmäßigen Datum fertiggestellt Eine Beschreibung der ganzen
Anlage werden die Architekten in der „S. B. Z " erscheinen lassen

Die Albert Friedrich Hls-Stiltung, Basel, kann Stipendien

Bildhauer und Architekten, die Basler Bürger oder In Basel und
Umgehung wohnhaft sind. Für die Empfänger der Stipendien gilt

gelegt hat. dass das Stipendium zu einem Studienaufenthalt in

muss durch einen Reisebericht nachgewiesen werden, der nach der
Rückkehr dem Basler Kunstverein einzureichen ist. Schriftliche
Anmeldungen für ein Stipendium, enthaltend auch einen kurzen
Lebensabriss und Angaben über Stildiengang, sind bis zum 30.

Movember zu richten an den Basler Kunstverein. Kunsthalle, in Basel.
Eldgen. Technische Hochschule. Kolloquium für Flug-

rend des Semesters regelmässig alle 14 Tage Kolloquien statt
(meist am Freitag Abend 20 15 h, im Hauptgebäude der E.T.H.).
Da die Einladungen dazu nicht so frühzeitig verschickt werden

Vortragskalender ankündigen könnten, wollen sich Interessenten,
auch ausserhalb der E.T.H., behufs Zustellung persönlicher
Einladungen an den Leiter, Prof. Dr. L Karner (E.T.H.), wenden.

Schnellfahrten auf der Strecke Stuttgart-München,

malen Zugskompositionen [über das Lokomolivmatenal vergl. S 193

von Bd. 101) durchgeführt worden und haben bei 151.5 km/h
Höchstgeschwindigkeit eine Uurcliscliniti^Lr-icisv.mchyke:: (berechnet aus

1 Fahrzeil
Augsburg und Ulm)

bzug t \ufen

WETTBEWERBE
Basler Kantonalbank. Wettbewerb unter den in Basel Stadt

und Land heimatberechiigten und den seit zwei Jahren daselbst
niedergelassenen Architekten Fachliche Preisrichter im fünfköpfigen
Preisgericht sind Prof Dr Karl Moser (Zürich), Arch. Ernst Ed. Suter
(aus Basel, Schweiz Konsul In Stuttgart, und Arch. Ad. Schuhmacher
(aus Stuttgart, Chef dos Stadtplanbureau in Basel), Für max. fünf
Preise stehen 20000 Fr. zur Verfügung, dam 3000 Fr für Ankäufe
Es Ist In Aussicht genommen, dem Eis lur Um Ferien de Ausführung

nach Ihrem Ermessen" ausdrücklich vor. irr: lalle der
Fiichtübertragung der Ausführung an den Erstprimöertesa erhält er
eine Entschädigung In der Höhe de*, ihm .-..geteilten Preises. -
Der Bauplatz von 1500 m! liegt am Blunwnralo, oben begrenzt
durch die Petersgasse, unten von derSpiegels**« Geliefert werden:
Genereller Bebauungsplan 1 ; 4000, Lageplan 1 530. kotierter
Grundslückplan I 2(10. Modellunterliige 1 200, drei K-.r.issenan-

sichten zwei Fliegeraufnahmen Verlangt werden Projekt Im Lage-
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plan 1 : 500, alle Grund risse Fassaden die nati«en Schnitte und ein

lür Anfragen an die Direktion der Basler Kantonalbank 15. Dezember
1933, Einreichungstermin 1 März 1934. Unterlagen gegen Hinterlegung

von 20 Fr. hei der Direktion der Kantonalbank in Basel

Erweiterungsplan der Stadt Bern. Unsere Mitteilung auf
Seite 247 (in Mr. 20) über die Entwendung dreier Erläuterungsberichte

prämiierter Entwürfe in der Pläne-Ausstellung hat. wie uns
der Stadtbernische Baudirektor schreibt, erfreulicherweise ihre
Wirkung zu Vi getan: zwei dieser Dokumente sind der Baudirektion
wieder zugestellt worden, anonym natürlich, aber das ist |a Meben-

sache. Hoffentlich erkennt auch der unrechtmässige Besitzer des

Berichtes zum Projekt „II Uhr 55" das Verwerfliche seiner
Handlungsweise und tut ein gleiches.

NEKROLOGE.
t Ingenieur Heinrich Zollinger. Am 3 November

verschied In Bern ganz unerwartet an einem Herzschlag Heinrich
Zollinger. Ingenieur der eidg Landestopographie, in seinem 54

Altersiahr. Aus Wangen im Kanton Zürich stammend, wo er am
13 August 1879 geboren wurde, besuchte er nach froh verlebten
lugendjahren in Oetllkon und nach bestandener Maturitätsprüfung
an der Industrieschule in Zürich die Ingenieurschule der Eidg
Techn. Hochschule von IS98 bis 1902. Seine ferste praktische
Tätigkeit führte ihn entsprechend seiner mathematischen Begabung,
in die Eidg. Sternwarte, wo er Assistent von Prof. Dr. Wolfer war.
Im (ahre 1906 wurde er als Ingenieur der eidg. Landestopographie
gewählt, in deren weilvcrzwiüsjten Dienst er während 27 fahren
sein ganzes Wissen und Können stellte. Mit Ingenieur Zollinger

Beamten, sondern seine Mitarbeiter auch einen liebenswürdigen
Kollegen und guten Freund- Zy

LITERATUR.
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den Kanten. Der Verfasser setzt für die Lö-ung eine Doppelreib
von Funktionen an. die einzeln die Randbedingungen erfüllen un
die aus einem Polynom :: Grades und einer Sim Infunktion besteher
Die bekannte DifferenliLLls-Ickliun-- der die Lösung genügen musi
gibt für die in ihr noch auftretenden Beiwerte ein System vo
Gleichungen, das einer linearen Integralgleichung parallel ist un
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Band II Altersschäden von Beton. 250 S
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Band IV: Physikalische Gesetze der W/isserdiuchsickciiitig
durch Erddämme und dere Uiiiergmr.il 4:10 Seiten, 100 fr. Fr.

Band V M. Heilungen 90 Seilen. 25 (r. Fr.
Band I bis IV zusammen 240 fr. Fr.. Bände I bis V zusam-

men 255 fr. Fr.
Dle25l;lnfai]iMicrihüuser der llol/sledcluug am kochen-

hof. Mit gegen 200 Ansichten. Plänen und Rissen. Unier Mitwirkung
der Professoren Dr P. Schmiithenner, O. Graf und Dr. H Reiher,
sowie Dr. E. K Hengerer und Zimmermeister F Kress herausgegeben

vomVorcm Deutsches Holz. Stuttgart 193.!, Verlag Julius
Holimi i. Preis

i die Mitarbeiter

ilersuchungen. die Ausführung (mit Bildern. Plänen und Kosten-
gaben von sämtlichen 25 Häusern) und die Konstrukrlons-Einzel-
iten der Holzbausysteme (mit 50 sehr schönen und klaren Zeich
ngen) Das Werk hat in seiner Reichhaltigkeit bleibenden Weit
d sein Studium sei Allen bestens empfohlen, die sich für Holz
u von Wohnhäusern Interessieren.

Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten

Antriebsverhältnisse und Kräftespiel an Backen-Stein,
echern, insbesondere an Grassbrechern. Von Dr Ing Allred
¦nwetsch. Mit 8 Abb. und 101 Anlagen. Berlin 1933. in Kom-
ssion beim VDI-Verlag. Press kart. M. 10,75.

Les Chemins de fer du Slam. Par M P Kandaouroff. Avec
fig. et plusteurs tableaux. Extrait des Memolres de la Sociale

s Ingenieurs CikiIs de France, Paris 1933

MITTEILUNGEN DER VEREINE.
hur.
erk an lagen

im Bahnhof Winterthur.
In dem bis auf den letzten Platz besetzten Bahnhofsali gab

am 4. November 1933 der bauleitende Ingenieur für die Stellwerk-
anlagen in Winterthur. Dipl Ing Felber, voi der Besichtigung eine
¦iLisgives'-lmcle Oiiciiuerung über

.Moderne Zugsicherung".
Die guten Erfahrungen im Bahnhof Goschenen mit elektrisch

men Stellwerk an lagen, selbst unter ungünstigen winterlichen
Varh;
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l fi veranlasst, bis h
elektrischer Betätigung ausz

.-,:¦ -ui.: :.- ¦*-. ¦!¦?! ¦.,<¦;, ¦ .- :, i -. .¦¦:.¦: ...-. ;
und Nacht das selbe Farbenlichtbild geben Die elektrische Stell
werkanlage hat vor der mechanischen den Vorteil, dass die Signal-
Stellung in dauernder Abhängigkeit von der Weichenstellung bleibt
Wenn bei eingestellter Fahlstrasse und entsprechender Signalslellung
bei der mechanische- /:,.-!-..hemng ii.-icii:-;i<jlich eine Weiche durch
Gewalt verstellt wird kann das einmal geöffnete Signal nicht mehr
beeinflusst werden, während hei der elektrischen Betätigung das
Signal bei jeder Störung sofort aul „Halt" geht.

Die Tageslichtslgnale in Winterthur sind nach System Westing-
house ausgeführt. Speziallinsen ergeben bei bescheidenem
Stromverbrauch der Lampen eine sehr starke und örtlich begrenzte Licht
Wirkung. Die übrijicn elektrischer lanriclituiigen stammen von der
Firma Siemens. Den Strom rar BetJt^on£ dir Fin Heyungen liefern
drei Batterien, von denen ie«e.k eine der vmm lür die Stellwerke,
die zweite den Strom lür die Ueherwachung lielert. während die

Sicherheit bei Ausbleiben de, I acetii :¦*.-.es geuoten Eine ähnliche
Sicherheit ist fn den I ampen ,i«*r I ic:i:signale vorturnten, von denen
jede zwei Lichtquellen m,i ,e .»ei Hre.-nMden be.it-t Srhpn der
Defekt eines einzelne**, Hren.-.'adtn, wird dem Stellwerk gemeldet.

Die technisch 3 .*¦ sei order.t lieh nteieita-len Einzelheiten
kamen bei der nachfolge.«.->¦. Hc-.cnvgung des Kommandoweikes
im Stationsgebäude und zweier vor. den -.(er Stellwerken voll zum
Ausdruck Im Komm.mloweik werden die f ahr-iti-assen. d. h die
Zugs Ein und Ausfahren ra.ri Bedj-I lesrgeiegi. während die Stell
werke nach den Befohlen de. Komnumdowerltes die Welchen und
im Zusammenhang üamil dann de Signale e.ni.ellen Bei dieser

Antriebe zur Umstellung der Weichen, über die KontraNapparate
für Weichen und Lichtsignale. Alle Teilnehmer haben ledenfahs

anläge mitgenommen. Der Aktuai iE Wlnh.

SITZUNGS- UND VORTRAGS-KALENDER.

28. Movember (Dienstag). Vetband der Studierenden an der E.T.r
Zürich. 20 15 h im Auditorium Maximum Vortrag von Sehn

rat-p-äsldent Prof Dr. A Rohn „Die E.T.H. in der heutige
Technik. Wirtschaft und Kultur".

29 November (Miltwoch) Z I A. Zürich. 20 15 h auf der Schmic
stubo. Vortrat; von Inj; \\ Lang (Bern) Delormationsmessunge
an Staumauern" (mit I ichlhlldern und Plänen).

2. Dezember (Sams'.aü) Schnei' Gustlhch.iii lur Phologrammelrh
14.15 h Im .Bürgerhaus' zu Bern Dipl. Ing. K Schneiden .De
gegenwärtige Stand der I and es kartenfrage".


	...

